3 Formulierung der Ziele 





Auf der Grundlage der in der Bestandsaufnahme gewonnenen Erkenntnisse über den Ist-Stand der Schüler/innen (siehe 2.2) und auf der Basis der Informationen über die aktuelle Situation an der Schule (siehe 2.1) kann ich nun in diesem Abschnitt Ziele für die Erprobung und Modifizierung des Konzepts des „Schreibtanzes“ formulieren. 


Die Erreichung der aufgestellten Ziele behalte ich während der Durchführung des Konzepts im Blick, indem ich z. B. die Ergebnisse der Schüler/innen auswerte und die Kinder während der Übungen beobachte. Auf diesem Weg ist es mir möglich, Schwächen des Konzepts und besondere Schwierigkeiten der Schüler/innen zu diagnostizieren und entsprechend die Durchführung der Schreibtanzmethode zu beeinflussen (siehe 2.3). 


Nach der Erprobung und Modifizierung des Schreibtanzes erfolgt dann nochmals eine Überprüfung des Erreichens der Ziele (siehe 6.1), um mit Blick auf das Gesamtkonzept Rückschlüsse ziehen zu können.


Das Leitziel der gesamten Durchführung des Konzepts ist die Förderung der grob- und feinmotorischen Kompetenzen der Schüler/innen des 1. Schuljahres. 


Die Ziele im Einzelnen habe ich in der folgenden Tabelle� aufgeführt, ebenso die Qualitätsindikatoren und Evaluationsinstrumente.











Leitziel:  Ich bin bestrebt, die Grob- und Feinmotorik von Kindern in einem 


                1. Schuljahr durch die Durchführung des Konzepts „Schreibtanz“ von 


                Ragnhild Oussoren-Voors zu fördern.�
�
Evaluationskriterien





An welchen Merkmalen will ich festmachen, dass ich dieses Leitziel erreicht habe?�
Qualitätsindikatoren





Welche Messgrößen bzw. Anzeiger stehen mir zur Verfügung, um festzustellen, inwieweit ich die Ziele erreicht habe?


�
Evaluationsinstrumente





Wie kann ich in Bezug auf die Indikatoren aussagekräftige Daten erheben?�
�
1. Die Kinder machen Bewegungserfahrungen mit dem ganzen Körper�
1.1 Die Kinder bewegen sich zu Musik und setzen dabei unterschiedliche Körperbereiche (z. B. Arme, Hüften,...) ein





1.2 Der Einsatz des gesamten Körpers bereitet zunehmend weniger Probleme und die Durchführung der vorgegebenen Bewegungsübungen verläuft fließend


�
1.1 und 1.2 eigene Beobachtungen und Beobachtungen durch Dritte (z. B. Klassenlehrerin)�
�
2. Die Kinder gewinnen Sicherheit im Umgang mit beiden Händen und fördern die Beweglichkeit der Nicht-Schreibhand�
2.1 Die Schüler/innen führen parallel grobmotorische Übungen mit beiden Händen auf großen Plakaten und an der Tafel aus





2.2 Sie gewinnen zunehmend Sicherheit beim Ausführen von Bewegungen mit der Nicht-Schreibhand





2.3 Schreibbewegungen der Nicht-Schreibhand zeigen weniger Unsicherheiten (z. B.  Strichführung, Ungenauigkeiten)


�
eigene Beobachtung 


sowie Beobachtung durch Dritte











Beobachtung, 


Auswertung von Schüleräußerungen 








2.3 Beobachtung, Auswertung von Schülerarbeiten�
�
3. Die Kinder gewinnen ein Gespür für das Schreiben gerader Bewegungen�
3.1 Die Kinder führen gezielte Übungen zu diesem Themenkomplex durch (z. B. Robot)





3.2 Sie zeichnen Vierecke und umranden diese mit geraden Strichen


�
3.1 eigene Beobachtung und Beobachtung durch Dritte








3.2 Auswertung der Ergebnisse �
�
4. Die Kinder gewinnen ein Gespür für das Schreiben runder Bewegungen�
4.1 Die Schüler/innen verbinden Punkte auf dem Arbeitsblatt durch Girlanden und Arkaden (siehe Anhang S. A1, Übung 4 und Übung 5)  





4.2 Sie zeichnen Kreise und Halbkreise





4.3 Sie zeichnen Wellenlinien





4.4 Sie machen Übungen zur „liegenden Acht“


�
4.1, 4.2, 4.3 und 4.4 Beobachtung der Kinder während der Arbeitsphase und Auswertung der Schülerarbeiten�
�
5. Den Kindern wird der Unterschied zwischen geraden und runden Schreibbewegungen bewusst �
5.1 Die Schüler/innen führen Übungen durch, bei denen sowohl runde als auch gerade Bewegungen gefordert sind





5.2 Sie stellen gerade und runde Bewegungen in Übungen einander gegenüber





�
5.1 und 5.2  Beobachtung und Auswertung vorliegender Schülerarbeiten�
�
6. Die Kinder balancieren den Körper, die Augen und beide Gehirnhälften aus�
6.1 Die Kinder bewegen den gesamten Körper





6.2 Sie koordinieren die Bewegungsabläufe des Körpers


�
6.1 und 6.2 eigene Beobachtung sowie Beobachtung durch Dritte�
�
7. Die Kinder entwickeln  fließende und zusammenhängende Bewegungsabläufe�
7.1 Die Schüler/innen führen längere zusammenhängende Schreibbewegungen aus (z. B. Girlanden, Arkaden)





7.2 Sie machen fließende Bewegungen mit dem Körper (z. B. Nachahmen von Wellen)





7.3 Sie verbinden Punkte auf dem Arbeitsblatt durch das Zeichnen längerer Strecken in Form von Girlanden und Arkaden  


�
7.1 und 7.2 eigene Beobachtung und Beobachtung durch Dritte




















7.3 Beobachtung und Auswertung von Schülerergebnissen �
�
8. Die Kinder automatisieren ihre Schreibbewegungen�
8.1 Die Kinder schreiben mit verbundenen Augen


�
8.1 eigene Beobachtung sowie Beobachtung durch Dritte�
�






Neben den hier angeführten Zielen sieht das ursprüngliche Konzept das Verfolgen weiterer Ziele vor, so z. B. die Förderung der Konzentration, der Fantasie und Kreativität� sowie das Gewinnen eines Überblicks über ein Arbeitsblatt. Da die Förderung der Grob- und Feinmotorik jedoch mein Schwerpunkt ist, sei für weitere Informationen auf die Literatur verwiesen.�





� Tabelle in Anlehnung an: Burkard, Christoph/ Eikenbusch, Gerhard: Praxishandbuch Evaluation in der    


   Schule. Berlin, 2000. S. 97.





� Siehe dazu: Der Kultusminister des Landes NRW (Hrsg.): Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule.         


   Sprache. Düsseldorf, 1985. S. 10


� Siehe: Oussoren-Voors, Ragnhild: Schreibtanz I. Dortmund, 1996./ Schreibtanz II. Dortmund, 1999.
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